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Helfer ausgeschieden

Waldkirch. Zur Mitarbeiterver-
sammlung des Waldkircher Tafella-
dens hatten Friedhelm Wölker, Jut-
ta Beckmann und Svetlana Angelo-
ne alle eingeladen, die in irgendei-
ner Form an der Organisation des
gemeinnützigen Projekts beteiligt
sind.

Gemeinsam wurden Anliegen aus
der Runde behandelt und Informa-
tionen zwischen den einzelnen
Teams ausgetauscht. Vieles habe
man intern klären können, aber für
einige Punkte benötige man die Un-
terstützung aus der Bevölkerung.
Aus Altersgründen oder wegen
Krankheit sind einige Helfer ausge-
schieden. Dafür braucht die Tafel

Waldkircher Tafelladen sucht neue Mitarbeiter

nun Ersatz. Zwei ehrenamtliche La-
denhelfer (Männer) könnten am
Dienstag oder am Freitag, von 11 bis
13.30 Uhr, einspringen. Außerdem
könnten zwei 1,50-Euro-Jobber so-
fort im Laden anfangen,von Montag
bis Freitag, von 8 bis 13.30 Uhr. Und
als Beifahrer, zeitweise auch als Er-
satzfahrer, für das Tafelfahrzeug
könnte ein zuverlässiger 1,50-Euro-
Jobber mit Führerschein Klasse III
einsteigen, montags, 6 bis 12 Uhr,
samstags, 9 bis 11 Uhr.

Wer sich für eine dieser Tätigkei-
ten interessiert, kann vormittags
entweder in den Tafelladen, Schus-
terstraße 26, kommen oder sich
melden unter Telefon 07681 /
4934871.

Informationen und Anregungen

Waldfkirch. Beim jüngsten Treffen
des Waldkircher Netzwerks Flücht-
linge tauschten die Teilnehmer In-
formationen und Anregungen unter-
einander aus.

Zu Beginn stellte sich die Sozialarbei-
terin Jovita Jansen von der Caritas
vor. Sie unterstützt die Flüchtlingsar-
beit in Waldkirch und kümmert sich
vor allem um hier lebende Flüchtlin-
geausdenBalkanländern.Von ihnen
seien „viele von der Abschiebung be-
droht“. Gerade diese Menschen, die
keine lange Bleibeperspektive hät-
ten, bräuchten ehrenamtliche Unter-
stützer.

Die Versammlung kritisierte die
Einstufung in sogenannte „sichere
Herkunftsländer“. Besonders das
Schicksal der Roma-Familien bereite
große Sorgen. Der Gemeinderat kön-
ne hier tätig werden und sich gegen
Abschiebung Waldkircher Flüchtlin-
ge aussprechen. Politisch könne
auch die bevorstehende Bundestags-
wahl genutzt werden.

Das neue Patenschaftsprogramm
für muslimische Flüchtlinge stellte
Hasan Can Emirvor,Vorsitzender der
Jugendorganisation „Selimiye“. Es
gebe bereits zehn Patenschaften für
Kinder, Familien und Einzelperso-
nen. Weitere würden dazukommen.
Das Netzwerk lädt den Türkisch-Isla-
mischen Verein zu seinen Treffen ein.
Eine gute Möglichkeit für Flüchtlings-
kinder, Deutsch zu lernen, biete die
Kiwanis-Ferienschule an. Weitere In-
formationen gaben Annette Lindner

„Netzwerk Flüchtlinge Waldkirch“ lud zur Versammlung

und Marco Rosenthal: Das Projekt
„Computertruhe“ sei so gut ange-
nommen worden, dass die Gruppe
einen Verein gegründet habe und
nun einen trockenen Raum suche, in
dem die Computerteile gelagert wer-
den könnten. Spendenbereitschaft
und Bedarf seien nach wie vor groß.

Michael Kienast gab bekannt,
dass der Caritas-Verein bereits 15
Wohnungen an Flüchtlinge habe ver-
mitteln können. Sinnvoll sei es, für
jede Wohnung ehrenamtliche Beglei-
ter zu finden. Die Bevölkerung werde
hierbei um Unterstützung gebeten.

Ein „Projekt zur Heranführung ge-
flüchteter Menschen an den Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt“ führe die
Wabe-Gesellschaft mit über Zwan-
zigjährigen durch. Frank Dehring be-
schrieb das Konzept, bestehend aus
Spracherwerb, Berufsorientierung
und Praktika, das den nicht mehr Be-
rufsschulpflichtigeneinePerspektive
eröffnen wolle.

Eine teilweise erfreuliche Ent-
wicklung beschäftigte das Netzwerk:
Für die jugendlichen Flüchtlinge aus
dem Elz- und Simonswälder Tal rich-
tet das Berufsschulzentrum in Wald-
kirch zwei Vorbereitungsklassen ein;
bisher müssen die Schüler bis nach
Emmendingen fahren. Allerdings
reichten diese beiden Klassen bei
Weitem nicht aus; weitere Klassen
scheiterten derzeit noch am Raum-
problem. Hier bitte das Netzwerk
den Kreis und die Schulleitung um
Abhilfe. Das nächste Treffen des
Netzwerks findet statt am 30.August.

Lebensmittel-Spendenaktion für die Tafel

Breitbandausbau in Waldkirch
Waldkirch. Einen weiteren Schritt
nach vorn geht es für den Breitband-
ausbau in Waldkirch. Bereits Mitte
2014 kündigte die Telekom an, Glas-
faserkabel bis zu den meisten Vertei-
lerkästen in Waldkirch zu verlegen.
Ausgenommen waren zunächst sie-
ben der 73 Verteilerstationen. Für
diese entstand eine Deckungslücke,
die die Stadt Waldkirch mit einem
Beitrag von 200.000 Euro schließt.
Die Telekom wird die Glasfaserkabel

voraussichtlich bis Ende 2017 zu al-
len 73 Verteilern verlegt haben. Um
die Kosten für die Bereitstellung von
den dafür notwenigen Leerrohren
bis zu den Wohn- und Geschäftshäu-
sern zu ermitteln, wurde von der
Stadt Waldkirch der Antrag auf Bun-
desfördergelder gestellt. Diese Gel-
der in Höhe von 50.000 Euro wurden
nun bewilligt, sodass der Erstellung
des Masterplans in Auftrag gegeben
werden kann.

Waldkirch-Buchholz. Das Weingut
Nopper und der Musikverein 1864
Buchholz veranstalten ihr traditio-
nelles Winzerfest am Samstag und
Sonntag, 16. und 17. Juli. Die Festbe-
sucher können beim Weingut Nopper
das Wochenende bei einem guten
Tropfen, leckerem Winzerbraten und
Grillhähnchen sowie abwechslungs-
reicher musikalischer Unterhaltung
verbringen.

Der Innenhof des Weingut Noppers
wird derzeit wieder in schweißtrei-
bender Handarbeit zum kleinen,
aber urigen Festplatz umgebaut. Das
„Winzerfest“ lädt ein zum Flanieren,
zum Hocken, Schwätzen, Probieren
und Genießen. Am Samstag, 16 Uhr,
wird das Fest mit einer gemütlichen
Kaffeerunde, zu der besonders herz-
lich die Senioren aus Buchholz und

Umgebung eingeladen sind, eröffnet.
Musikalisch umrahmt wird der
Samstagnachmittag von Alleinunter-
halter Peter Teuber. Am Abend spielt
die Band „Happymelody“ zu Tanz
und Unterhaltung auf. Spontan, viel-
seitig und publikumsnah präsentiert
das Duo von kultigen Oldies bis zu
aktuellen Charts alles, was für Stim-
mung sorgt.

Der Sonntag steht ganz unter dem
Motto „Blasmusik und Wein“. Be-
kannte Kapellen wie die Musikverei-
ne aus Mundingen, Maleck, Sexau
und Suggental sowie die Buchholzer
Jungmusiker sorgen vom Frühschop-
pen, ab 11 Uhr, bis in die frühen
Abendstunden für gemütliche Unter-
haltung.

Währenddessen können die Be-
sucher bei Kellerführungen mit Bert-
hold Nopper einmal hinter die Kulis-
sen des Weinguts schauen. Auch für
Kinderunterhaltung ist gesorgt: Es
gibt eine Hüpfburg, Kinderschmin-
ken sowie für Groß und Klein Plan-
wagenfahrten in den Buchholzer
Weinberg und Kutschfahrten durch
Buchholz. Für das leibliche Wohl ist
wie immer bestens gesorgt: Auf der
Speisekarte stehen unter anderem
die bewährten Klassiker wie leckerer
Winzerbraten oder knusprige Hähn-
chen aus dem Ofen. Und die reichhal-
tige Kuchenauswahl zum nachmit-
täglichen „Kaffeeklatsch“ in der Kaf-
feestube darf natürlich auch nicht
fehlen.

Der Tafelladen sucht neue Mitarbeiter. Foto: Jutta Beckmann

Waldkirch-Kollnau. Wie bereits im letzten Dezember sammelten en-
gagierte Schüler der Grund- und Hauptschule Kollnau zusammen mit
ihren Eltern Lebensmittelspenden für die Waldkircher Tafel. Auch in
dieser Sammelwoche kam eine große Menge an Lebensmitteln zu-
sammen, die direkt in der Schule abgeholt wurden. Der Schule sei es
wichtig, dass ihreSchülerdurchsolcheineAktionaucherfahren,dass
es nicht allen Menschen und Familien in Deutschland gleich gut gehe.
Die Schulleitung und das Kollegium der Schule bedankten sich bei
den vielen Spendern, ohne deren Unterstützung solch ein Vorhaben
nicht umsetzbar wäre. Foto: Schule

Zünftiges Mittagessen im Weingut Nopper. Fotos: Jens Brodacz (Archiv)

Angeboten werden Rundfahrten mit
der Kutsche durch das Dorf.


